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(18) Handreichung zur Einordnung ehrenamtlicher 
Tätigkeiten zur Vorlage des erweiterten 

Führungszeugnisses

Abgrenzung und damit Festlegung, wer ein erweitertes Führungszeugnis (eFZ) vorlegen muss, 
erfolgt anhand folgender Prüfkriterien:

Art, Intensität und Dauer

Art: Zum Aufbau eines besonderen Vetrauensverhältnisses ist i. d. R. der direkte Kontakt zu einzelnen bestimm-
ten (nicht dauernd wechselnden) Kindern und Jugendlichen nötig. Ist die Art der Tätigkeit geeignet, eine Autorität 
zu erzeugen, die im Rahmen der Tätigkeit normalerweise ein intensives (besonderes) Über- und Unterordnungsver-
hältnis zu einzelnen Kindern oder Jugendlichen begründet, dann ist dieses Kriterium für eine Vorlagepflicht 
i. d. R. erfüllt. 

Intensität: Der durch die Tätigkeit erzeugte Kontakt muss geeignet sein, vertrauliche Situationen zu ermöglichen, 
die (deutlich) über das übliche Interagieren im Sozialraum hinausgehen. Bei der Bewertung der Intensität stehen 
sowohl eine Abhängigkeit vom Alter der Kinder und Jugendlichen als auch von der Altersdifferenz zwischen der 
im o. g. Sinne tätigen Person und der Zielgruppe. 

Dauer: Bei der Bewertung der Dauer sind sowohl die Zeitspanne als auch die Regelmäßigkeit zu bewerten. So fallen 
vereinzelte, nicht planbare Kontakte und punktuelle Kontakte nicht darunter. 

Wann liegt eine ehrenamtliche Tätigkeit vor? Abgrenzungskriterien:
– bei Unentgeltlichkeit,
– bei freier Zeiteinteilung, 
– Freiwilligkeit, Engagement ohne Zwang,
– unterliegt nicht dem Arbeits- und Dienstrecht,
– keine Weisungsgebundenheit,
– Vereinbarungen zur Aufgabengestaltung erfolgen auf freiwilliger Basis,
– Ungebundensein an berufspolitische Anforderungen 

Legende:

hellgrau = es braucht kein eFZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen 
besteht

mittelgrau = hier kann ein eFZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung
der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen und zu begründen

dunkelgrau = hier muss ein eFZ vorgelegt werden

Die nachfolgende Auflistung ist hinischtlich der ehrenamtlichen Tätigkeitsfelder nicht abschließend. Sollten in 
der vorliegenden Aufstellung einzelne ehrenamtliche Tätigkeiten nicht benannt sein, so sollte versucht werden, 
diese unter artverwandten Tätigkeitskategorien dieser Auflistung zu subsumieren oder eine eigene Abgrenzung 
anhand der Definitionen bzw. o. g. Prüfungskriterien vorzunehmen.
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Art Intensität Dauer Ergebnis 

Kategorie Organisation/Verband/Gremium Kontakt mit 
Kindern und
Jugendlichen

Machtverhältnis/
Autoritätsver-
hältnis

Altersunterschied
zw. tätiger Person
und Kindern oder 
Jugendlichen

Besondere 
Abhängig-
keit

Gruppenarbeit
oder
Einzelfallarbeit

Ort: 
öffentlich/
privat

Grad der
Intimität

Wie lange ist
der Kontakt? 

Vorlageverpflichtung 
eines erweiterten 
Führungszeugnisses?

Leitungsaufgaben/
Kirchengemeinderat/
Ausschüsse

Kirchengemeinderatsmitglied/auch in deren 
Ausschüssen/Leitungs- und Vertretungsauf-
gaben auf Dekanats- oder Diözesan ebene 
(ausgenommen Jugendausschuss)

nein bzw. eher sel-
ten bis gar nicht

wenn Kontakt ent-
steht, dann ist ein 
Autoritätsverhältnis 
gegeben

ja nein gemeinsam oder 
 Einzelfallarbeit; bei-
des möglich

öffentlich gering wenn Kontakt entsteht, 
dann wahrscheinlich 
unterschiedlicher Natur

nein

Leitung von Verbänden (Vorstände) nein bzw. selten ja ja nein gemeinsam öffentlich gering wenn Kontakt, dann 
wahrsch. unterschied-
licher Natur

nein

liturgische 
Dienste

Kommunionshelfer/in ja vielleicht ja nein gemeinsam öffentlich gering längerer Kontakt wäh-
rend Vorbereitungszeit

kann eingeholt werden

Lektor/in vielleicht vielleicht ja nein gemeinsam öffentlich gering wenn überhaupt, dann 
eher kurzer Kontakt

kann eingeholt werden

Kantor/-in ja vielleicht ja, kann sein nein gemeinsam öffentlich/außer 
wenn Proben 
privat stattfin-
den 

gering ggf. regelmäßig kann eingeholt werden

Gottesdienst und 
Kirchenmusik

Leiter/in einer Wortgottesdienstfeier ja vielleicht ja nein eher gemeinsam öffentlich gering eher kurzer Kontakt kann eingeholt werden

Mitarbeiter/-in in einem Kinder-/Familien- 
u. Jugendgottesdienstteam

ja vielleicht ja, kann sein ja gemeinsam öffentlich/außer 
wenn Proben 
privat stattfin-
den 

gering regelmäßig ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit in jugendspirituellen Zentren/ 
Jugendkirche

ja vielleicht ja, kann sein ja gemeinsam öffentlich gering/mittel untersch. Natur ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit in geistlichen Zentren kann sein vielleicht ja vielleicht gemeinsam öffentlich gering/mittel untersch. Natur kann eingeholt werden

Mitarbeiter/-in in sonstigen Gottes-
dienstteams (Rosenkranz, Andachten, 
 Wallfahrten)

kann sein nein ja, kann sein nein gemeinsam öffentlich gering eher kurzer Kontakt nein

Mitarbeit beim jakobus- oder Martinusweg ja nein ja, kann sein nein gemeinsam öffentlich gering ggf. längerer Kontakt kann eingeholt werden

Zuständige/r für Kirchenschmuck nein bzw. selten nein ja, kann sein nein Einzelfallarbeit öffentlich gering wenn überhaupt, dann 
nur kurzer Kontakt

nein

Ober-Ministrant/in, Ministrantenleiter/in ja ja ja, eventuell ein paar 
jahre

teilweise ja gemeinsam/Grup-
penarbeit

öffentlich mittel regelmäßiger Kontakt ja, muss eigeholt werden
ab 16 jahren

Ehrenamtliche Mesner/in ja vielleicht ja, kann sein nein Einzelarbeit öffentlich/
Sakristei

mittel regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden
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Art Intensität Dauer Ergebnis 

Kategorie Organisation/Verband/Gremium Kontakt mit 
Kindern und
Jugendlichen

Machtverhältnis/
Autoritätsver-
hältnis

Altersunterschied
zw. tätiger Person
und Kindern oder 
Jugendlichen

Besondere 
Abhängig-
keit

Gruppenarbeit
oder
Einzelfallarbeit

Ort: 
öffentlich/
privat

Grad der
Intimität

Wie lange ist
der Kontakt? 

Vorlageverpflichtung 
eines erweiterten 
Führungszeugnisses?

Organist/in kann sein vielleicht ja, kann sein nein öffentlich gering untersch. Natur kann eingeholt werden

Leiter/in von Jugendchören ja ja ja teilweise ja gemeinsam kommt auf die 
Übungs- bzw. 
Proberäume an

mittel regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden

Leiter/in sonstiger Chöre oder Leiter/in 
 einer Band/Instrumentalgruppe

ja, kann sein nein kann sein nein gemeinsam kommt auf die 
Übungs- bzw. 
Proberäume an

gering/mittel regelmäßiger Kontakt kann eingeholt werden

jedes andere Mitglied (ohne Leitungsfunk-
tion) in einem Kirchenchor, Jugendchor, 
Singkreis, Band oder Instrumentalgruppe 

ja, kann sein nein kann sein nein gemeinsam kommt auf die 
Übungs- bzw. 
Proberäume an

gering regelmäßiger Kontakt nein, die einzelnen Chor-
mitglieder müssen kein 
erw. FZ vorlegen

Kinder- und 
Jugendarbeit

Gruppenleiter/in  in der Kinder- und Jugend-
arbeit

ja ja ja teilweise ja gemeinsam kommt auf die 
Räumlichkeiten 
an

mittel/hoch regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit bei Gruppenleiterschulungen und 
sonstigen Ausbildungsmaßnahmen

ja ja ja teilweise ja gemeinsam mittel/hoch regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden

 Jugendbegleiter an Schulen oder Schüler-
mentoren und Ähnliches

ja ja ja teilweise ja gemeinsam kommt auf die 
Räumlichkeiten 
an

mittel/hoch regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden

Begleiter und Verantwortliche bei der Stern-
singeraktion oder sonstigen Jugendaktionen 

ja ja ja teilweise ja gemeinsam eher öffentlich mittel/hoch regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit in Projekten und Maßnahmen der 
Kinder- und Jugendarbeit (außer ständigen 
Gruppen)

ja kann sein ja teilweise ja gemeinsam kommt auf die 
Räumlichkeiten 
an

mittel/hoch regelmäßiger Kontakt kann eingeholt werden

Leiter und Verantwortliche bzw. Betreuer 
bei Freizeiten und Erholungsmaßnahmen 

ja ja ja ja sowohl gemeinsam 
als auch Einzel-
fallarbeit

öffentlich mittel/hoch kann auch über längeren 
Zeitraum oder über 
Nacht sein

ja, muss eingeholt werden

Sämtliche ehrenamtliche Tätigkeiten in 
und rund um den KiGa, z. B. Lese-Omas

ja, kann sein (ehren-
amtliche Renovie-
rungsarbeiten 
außerhalb der 
KiGA-Öffnungs-
zeiten an Samstagen 
könnten aber auch 
darunter fallen)

ja ja teilweise ja gemeinsam kommt auf die 
Räumlichkeiten 
an

mittel kann unterschiedlicher 
Natur sein

kann eingeholt werden
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Art Intensität Dauer Ergebnis 

Kategorie Organisation/Verband/Gremium Kontakt mit 
Kindern und
Jugendlichen

Machtverhältnis/
Autoritätsver-
hältnis

Altersunterschied
zw. tätiger Person
und Kindern oder 
Jugendlichen

Besondere 
Abhängig-
keit

Gruppenarbeit
oder
Einzelfallarbeit

Ort: 
öffentlich/
privat

Grad der
Intimität

Wie lange ist
der Kontakt? 

Vorlageverpflichtung 
eines erweiterten 
Führungszeugnisses?

Mitarbeit als Elternaushilfe in Kinder-
tagesstätten

ja ja ja ja Einzelfallarbeit und 
gemeinsame Grup-
penarbeit

öffentlich hoch punktueller Kontakt  als 
Aushilfe

kann eingeholt werden

Mitarbeit im Jugendtreff (Thekendienst) ja ja ja nein gemeinsam öffentlich mittel ggf. regelmäßiger 
 Kontakt

ja, muss eingeholt werden

Kassenwart, Material- und Zeltwart, 
 Homepage-Verantwortliche(r) usw.

eher selten nein ja nein Einzelfallarbeit privat gering/mittel kurzer Kontakt kann eingeholt werden

Mitarbeit bei Aktionen und Projekten wie 
z. B. Fasnet, 72-Stunden-Aktion, Disko etc.

ja nein kann sein nein sowohl gemeinsam 
als auch Einzelfall-
arbeit

öffentlich oder 
privat

mittel einmaliger Kontakt, aber 
über mehrere Stunden

kann eingeholt werden

Ferienaktionen, Ferienspiele, Stadtrand- 
er holung 

ja vielleicht ja nein gemeinsam öffentlich sehr hoch längerer Kontakt zumin-
dest über mehrere Stun-
den/Tage

ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit bei Bildungsmaßnahmen für Min-
derjährige

ja vielleicht ja nein Gruppenarbeit öffentlich mittel mehrstündige (eintägige) 
Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen mit und 
ohne Übernachtungs-
möglichkeiten

ja, muss eingeholt werden

Ständige Gemeinde-
kreise und Gruppen

Gruppenleiter/innen von Erwachsenen-
kreisen und Gruppen, Familienkreisen, 
Hauskreisen, Gebetskreisen 

eher selten nein nein nein gemeinsam öffentlich oder 
privat

gering unterschiedlich nein

Leitung von Spielkreisen, Krabbelgruppen ja vielleicht ja ja gemeinsam öffentlich oder 
privat

hoch ggf. regelmäßig ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit in einem Förderkreis/-verein ja eventuell, kommt 
auf Vereinszweck an

vielleicht ja nein gemeinsam kommt auf die 
Räumlichkeiten 
an

gering/mittel je nach Vereinszweck 
 regelmäßig/selten

kann eingeholt werden

Katechese ehrenamtliche Mitarbeit bei der Taufe ja nein, es sind bei den 
Säuglingen/Klein-
kindern ununter-
brochen die Eltern 
anwesend

ja teilweise ja öffentlich sehr gering eher kurze Dauer nein

ehrenamtliche Mitarbeit bei der Erstkom-
munion

ja ja ja teilweise ja gemeinsam/Einzel-
fallarbeit

öffentlich mittel während Kommunions-
vorbereitung, eher länge-
rer Kontakt

kann eingeholt werden
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Art Intensität Dauer Ergebnis 

Kategorie Organisation/Verband/Gremium Kontakt mit 
Kindern und
Jugendlichen

Machtverhältnis/
Autoritätsver-
hältnis

Altersunterschied
zw. tätiger Person
und Kindern oder 
Jugendlichen

Besondere 
Abhängig-
keit

Gruppenarbeit
oder
Einzelfallarbeit

Ort: 
öffentlich/
privat

Grad der
Intimität

Wie lange ist
der Kontakt? 

Vorlageverpflichtung 
eines erweiterten 
Führungszeugnisses?

Ehrenamtliche  Mitarbeit bei der Firmung ja ja ja teilweise ja gemeinsam öffentlich mittel während Firmvor-
bereitung eher längerer 
 Kontakt

kann eingeholt werden

Leitende ehrenamtliche Mitarbeit bei Kom-
munions- und Firmvorbreitung 
(z.B. Kommunionsvater/-mutter)

ja ja ja ja gemeinsam öffentlich mittel während jeweiliger 
 Vorbereitungszeit

ja, muss eingeholt werden

Sonstige ehrenamtliche Mitarbeit bei der 
Katechese (Erwachsenenkatechese, Glau-
benskurse, Ehevorbereitung)

eher selten nein nein nein gemeinsam öffentlich gering kurz nein

Caritas Mitarbeit bei Besuchsdiensten bei alten und 
kranken Menschen (Krankenhaus bzw. Kin-
derstation ausgenommen)

eher selten nein nein nein einzeln öffentlich gering kurz nein

Mitarbeit in der Nachbarschaftshilfe sofern im betreuten 
Haushalt Kinder 
vorhanden sind

vielleicht ggf. ja nein Einzelfallarbeit wenn Kontakt 
stattfindet, 
dann in privaten 
Räumlichkeiten

mittel/hoch ggf. regelmäßig ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit in der Trauerpastoral kann sein, aber sel-
ten

nein ggf. ja nein Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich

gering vereinzelter, nicht 
 planbarer Kontakt

kann eingeholt werden

Mitarbeit in der Hospizarbeit kann sein, selten nein ggf. ja nein Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich

gering vereinzelter, nicht 
 planbarer Kontakt

kann eingeholt werden

Mitarbeit in einem Kinderhospiz ja nein ja ja Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich

mittel/hoch nicht planbarer Kontakt, 
der länger andauern 
kann

ja, muss eingeholt werden

Leiter von Selbsthilfegruppen für Kinder 
und Jugendliche

ja ja ja teilweise ja sowohl gemeinsam 
als auch Einzel-
fallarbeit

öffentlich und 
privat möglich

mittel/hoch nicht planbarer Kontakt, 
der länger andauern 
kann

ja, muss eingeholt werden

Mitarbeiter in der Jugendhilfe/Jugend-
sozialarbeit

ja nein ja teilweise ja gemeinsam oder
Einzelfallarbeit

kommt auf die 
Räumlichkeiten 
an

mittel/hoch regelmäßiger Kontakt ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit an sozialen Brennpunkten ja vielleicht, wenn 
Kinder und Jugend-
liche sozial betrof-
fen sind

nein ggf. ja nein gemeinsam oder 
Einzelfallarbeit

öffentlich mittel/gering vereinzelt/ggf. auch öfter kann eingeholt werden
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Art Intensität Dauer Ergebnis 

Kategorie Organisation/Verband/Gremium Kontakt mit 
Kindern und
Jugendlichen

Machtverhältnis/
Autoritätsver-
hältnis

Altersunterschied
zw. tätiger Person
und Kindern oder 
Jugendlichen

Besondere 
Abhängig-
keit

Gruppenarbeit
oder
Einzelfallarbeit

Ort: 
öffentlich/
privat

Grad der
Intimität

Wie lange ist
der Kontakt? 

Vorlageverpflichtung 
eines erweiterten 
Führungszeugnisses?

Mitarbeit in der Begleitung von Menschen 
in besonderen Lebenssituationen, z. B. in 
der Notfallseelsorge

ja vielleicht, wenn 
Jugendl. bspw. Not-
fallseelsorge 
brauchen

nein ggf. ja nein Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich

mittel/gering nicht planbarer Kontakt, 
der länger andauern 
kann

kann eingeholt werden

Mitarbeit in der Telefonseelsorge kann sein kann sein ggf. ja nein Einzelfallarbeit privat kann hoch sein nicht planbarer Kontakt, 
der länger andauern 
kann

kann eingeholt werden

Mitarbeit in Behinderteneinrichtungen für 
Kinder und Jugendliche 

ja ja ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit/
gemeinsam

öffentlich und 
privat möglich

kann hoch sein kann regelmäßig sein ja, muss eingeholt werden

Mitwirkung im Freundeskreis Asyl kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit/
gemeinsam

öffentlich und 
privat möglich

Einzelfallarbeit/
gemeinsam

kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Mitarbeit in anderen Feldern, z. B. der City-
pastoral

kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit/
gemeinsam

öffentlich Einzelfallarbeit/
gemeinsam

kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Mitarbeit an Orten des Zuhörens kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit/
gemeinsam

öffentlich und 
privat möglich

kann hoch sein kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Mitarbeit in der Bahnhofsmission (z. B. bei 
Angeboten »Kids on Tour«)

kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit/
gemeinsam

öffentlich und 
privat möglich

kann hoch sein kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Mitarbeit in Tafelläden, Vesperkirchen und 
bei ähnlichen Aktionen

kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja gemeinsam öffentlich mittel/gering kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Mitarbeit in der Flüchtlingsarbeit ja ja ggf. ja ja Einzelfallarbeit/
gemeinsam

öffentlich und 
privat möglich

kann hoch sein kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Mitarbeit in Hausaufgabenbetreuung ja vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit öffentlich oder 
privat möglich

kann hoch sein kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Erwachsenen-
bildung

Mitarbeiter/Honorarkräfte/Betreuer usw. 
bei Veranstaltungen (Adventswochenende, 
Skifreizeit, Familienfreizeiten, Trauer-
gruppe für Kinder, Treffs für Alleinerzie-
hende, Vater-Kind-Wochenende, Großel-
tern-Enkel-Treffen, Jahreswechsel für 
Familien, Jugendfestivals u.v.m)

ja, da gerade auch 
viele Veranstaltun-
gen für Kinder ange-
dacht sind, ansons-
ten sind auch andere 
Veranstaltungen der 
KEB für Kinder und 
Jugendliche offen

vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit und 
gemeinsame Grup-
penarbeit

öffentlich/privat kann hoch sein teilweise über mehrere 
Tage oder als regel-
mäßige Veranstaltung

ja, muss eingeholt werden

Mitarbeit in der Pfarrbücherei kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit öffentlich kann hoch sein kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Referenten (Seminare) kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja Einzelfallarbeit öffentlich kann hoch sein Seminardauer kann eingeholt werden
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Art Intensität Dauer Ergebnis 

Kategorie Organisation/Verband/Gremium Kontakt mit 
Kindern und
Jugendlichen

Machtverhältnis/
Autoritätsver-
hältnis

Altersunterschied
zw. tätiger Person
und Kindern oder 
Jugendlichen

Besondere 
Abhängig-
keit

Gruppenarbeit
oder
Einzelfallarbeit

Ort: 
öffentlich/
privat

Grad der
Intimität

Wie lange ist
der Kontakt? 

Vorlageverpflichtung 
eines erweiterten 
Führungszeugnisses?

Kirchenführungen und Mitarbeit bei 
sonstigen kulturellen Angeboten

kann sein vielleicht ggf. ja ggf. ja gemeinsam öffentlich kann hoch sein kann regelmäßig sein kann eingeholt werden

Vor Ort jeweils, bspw. Hilfe bei Behörden-
gängen, Bewerbungsberatung u.v.m.

kann sein nein kann sein nein Einzelfallarbeit privat mittel kann regelmäßig sein 
oder einmaliger Kontakt 
über mehrere Stunden

kann eingeholt werden

Andere Tätigkeits-
felder ehrenamtlicher
Tätigkeit 

Mitarbeit im gemeindlichen Besuchsdienst 
(Neuzugezogene, Jubilare …) 

kann sein, eher 
 selten 

nein kann sein nein Einzelfallarbeit privat gering kurzer Kontakt kann eingeholt werden

Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit 
(Pfarrbrief, Pressearbeit, Verteiler des 
 Pfarrbriefs …)

kann sein, eher 
 selten

nein kann sein nein Einzelfallarbeit privat gering wenn, dann nur kurzer 
Kontakt

nein

Mitarbeit in der Ökumene kann sein nein kann sein nein Gruppenarbeit öffentlich gering wenn, dann nur kurzer 
Kontakt

kann eingeholt werden

Mitarbeit bei Gemeindefesten und -basaren kann sein nein kann sein nein Gruppenarbeit öffentlich gering wenn, dann nur kurzer 
Kontakt

kann eingeholt werden

Mitarbeit bei handwerklichen Aufgaben 
und Bauarbeiten

eher selten nein kann sein nein  öffentlich gering wenn, dann nur kurzer 
Kontakt

kann eingeholt werden


